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� der Pollen gelangt auf die Narbe des 

Fruchtknotens

Pflanzen vermehren sich:

Narbe

Fruchtknoten



� Für die Pflanze:

Vermehrung

� Für die Bestäuber:

Nahrung



Pollen

Staubbeutel

Staubfaden

Stängel

Fruchtknoten

Griffel

Narbe

Kronblatt



Bestäubung



Zweites 

Kelchblatt
Hinteres 

Kronblatt

Nektar

Ausstülpung 

des zweiten 

Kelchblattes Vorderes

Kronblatt

Erstes 

Kelchblatt

Ort der 

Nektardrüse

Hinteres Kronblatt 

(Honigblatt)



Aus Sicht der Pflanze:

Nektar Pollen

Funktion Flüssigkeit
männliche

Keimzellen

„Kosten“ für die 

Pflanze
billig sehr teuer

Menge unbegrenzt abgezählt



Aus Sicht der Tiere (Bienen):

Nektar Pollen

Quelle für:
Energie und 

Wasser
Eiweiß

Funktion „Treibstoff“
Material für die 

Nachkommen

Nutzung wird getrunken

wird für die nächste 

Generation 

gesammelt



Tiere bestäuben Pflanzen



Verschiedene Bestäuber



Verschiedene Bestäuber



Beispiel: Biene und Pollen

Eine Biene bestäubt einen Wiesensalbei

unreife Narbe

Der Blütenstaub aus dem 

Staubbeutel bleibt auf  dem 

Hinterleib der Biene klebenDie Unterlippe 

der Blüte ist ein 

Landeplatz für 

die Biene

1. Die Biene besucht eine Blüte mit 

ausgewachsenen Staubbeuteln, aber 

unreifer Narbe

Die Staubbeutel berühren den 

behaarten Hinterleib der Biene



Beispiel: Biene und Pollen

2. Die Biene fliegt  zu einer anderen Blüte

Der Blütenstaub klebt 

am behaarten 

Hinterleib



Beispiel: Biene und Pollen

3. Die Biene besucht eine Blüte, bei der die 

Staubbeutel verwelkt sind und die Narbe 

ausgereift ist

Die ausgereifte Narbe 

berührt den Hinterleib 

der Biene und nimmt 

dabei den Pollen auf

Der Griffel senkt sich 

nach unten, wenn die 

Biene landet



Nektar und Vögel



Nektar und Vögel



� der Pollen gelangt auf die Narbe des 

Fruchtknotens

Pflanzen vermehren sich:

Narbe

Fruchtknoten
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